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Rundbogenarkaden ruht, während ihm die Taube auf der Schulter ins Ohr flüstert. Darüber ein Baldachin, von

zwei korinthischen Säulen getragen, zwischen denen an einer Stange ein zweiteiliger Vorhang mit Ringen befestigt

ist, dessen Teile auseinandergeschlagen und um die Säulen gewunden sind. In der Mitte hängt an vier Ketten

eine durchbrochen gearbeitete Ampel. Reicher architektonischer Baldachinaufbau: über den Säulen Treppen-

türmchen, dazwischen zinnengekrönte Mauer mit einem Stadttor,das von zwei sechsseitigen zweigeschossigen

Wehrtürmen flankiert ist und über dem eine Rundbogengalerie hinläuft. Dahinter Türme und Giebeldächer

einer Stadt. Im unteren Streifen drei sitzende Diakone in Büchern schreibend, der eine halt ein hornförmiges

Tintengefäß. Akanthusbordüre. Auf der Rückseite alte lnventarnummer: 794 Heiligenkreuz. lm Inventar von ,

1840 mit dem Schätzungspreis von 20 fl. angeführt. Vorzügliche Arbeit aus karolingischer Zeit. (Abb. 125.)
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CLEMEN in den Bonner jahr-

büchern1892,H.92,132.w A.

GOLDSCHMIDT, Die Elfenbein—

skulpturen aus der Zeit der

karolingischen und sächsi—

schen Kaiser I, 62, Taf. LIV.

2. Totenschädel. XVII. jh.?

H. 105 cm.

3. Hl.]akobus d.Ä. mit Stab

und Buch, am Hute die Pil-

germuschel, auf gedrechsel-

temHolzsockel.Mittelmäßige

Arbeit. X\’Il.jh. H. 18 cm.

4. Christus am Marterpfahl,

in heftiger Bewegung, an eine

Skulpturen aus Metall: 1.
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Abb. 124 Kruzifixus aus Ton von Giovanni

Giuliani (S. 178).

kurze balusterförmige Säule

gebunden, auf dunklem Holz-

sockel mit applizierten Elfen-

beinkartuschen, in der Kar—

tusche der Rückseite ILG

Gute Arbeit. Erste Hälfte

des XVIII.th. H. 24 cm

(mit Sockel), 165 cm (ohne

Sockel).

5. Medaillon in Silberfassung,

hochoval. Br. 4071, H. 45 cm.

Beiderseits geschnitzt, hl.

Petrus und Maria Magdalena

(Halbfiguren). Mittelmäßige

Arbeit. Erste Hälfte des

XVIII. jhs.

6. Relief, Maria mit dem

Christuskind auf Wolken

thronend, umgeben von Che-

rubsköpfen, appliziert auf

eine ovale Serpentinplatte

in rechteckigem, reich

geschnitztem, vergoldetem

Rahmen mit Aufsatz, ein—

gelegt mit. Steinen. Mittel-

gut. Erste Hälfte des XVIII.

jhs. Rahmen Br. 35 cm, H.

64 cm, Relief H. 175 cm.

7. Relief, Maria und \]03ef

unter einem Baume sitzend

mit Christus undjohannes, in

dunklem Holzrahmen unter

Glas. Mittelgut. Erste Hälfte

des XIX. jhs. Br. 85 cm,

H. 10 cm.

8. Christus am Marterpfahl,

auf dunklem, gedrechseltem

Holzsockel. Gute Arbeit.

Zweite Hälfte des XVIIIJhs.

H. 255 (186 cm ohne Sockel).

Getriebenes Silberrelief, kreisrund. Dm. 19'5C/71. Geißlung Christi, in

reichem, versilbertem und vergoldetem Metallrahmen mit LapislazuIi—Einlagen. Gute Arbeit. Anfang XVIII.in.

2. Zwei vergoldete Metallreliefs in vergoldetem Metallrahmen mit versilberten Appliken, Petrus und Paulus

(Profilköpfe). Mittelmäßige Arbeit. Erste Hälfte des XVIII. jhs. Br. 17 cm, H. 22 cm.

S k u l p tu r e n a us H 01 Z: 1. Maria als Himmelskönigin mit Christuskind, Buchsholz. Sehr gute Arbeit.

Erste Hälfte des XVII._Ihs. H. 235 cm.

2. Maria lmmakulata auf der Weltkugel stehend, die Kugel in reich geschnitztcm Rankenwerk gefaßt.

Sockel und Kugel aus Nußholz, Statuette aus Lindenholz. Gute Arbeit. Zweites Viertel des XVIII.\IhS.

(Abb. 128.)
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